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Das Rote Kreuz. 247

Weise ihre Dienste dem Roten Kreuz für das

Vaterland zur Verfügung gestellt haben, sich

gedulden zu wollen. Sollte Not an Mann
sein, sollen sie nicht vergessen sein.

Noch liegt das Schicksal der kümpfendcn

Staaten ringS um uns herum im Dunkeln,

lind damit dasjenige unseres lieben Vater-

laudes. Trüb gestaltet sich im Moment der

Himmel, aber die Sonne wird doch durch-

dringen. Mag die Stunde noch so schwer

werden, wir sind überzeugt, daß unser

Schweizerhcer bis auf den letzten Mann seine

Pflicht tun wird. Nicht umsonst haben sich

in den letzten Tagen in feierlicher Enschlossen-

heit Tausende von Schwurhänden zum Him-
met erhoben. Mit ihnen gelobt auch das

schweiz. Rote Kreuz, seine Pflicht — die Pflicht
der Humanität — zu erfüllen bis zuletzt.

furz Kots kreui.

Die Herzen auf, die Hände auf!
Es klopft das Kreuz, daS Rote,

Als mut'ger Liebesbote

An jeder Tür, landab, landauf.

Die Herzen auf, die Börsen auf!

Es braucht ein goldner Regen,

Die Krieger all zu pflegen,

Die krank und todeswund znhauf.

Die Herzen auf, die Truhen auf!

Es kann mit leeren Händen

Kein Samariter wenden

Die Not des Augenblicks: drum auf.

Wer reichlich hat, der karge nicht,

Willkommen jedes Scherst ein :

So fließen Strvm und Büchlein
JnS Meer vereinter Bruderpflicht.

Ins Meer der Lieb', die einzig sucht,

Den herben Schmerz zu lindern,
Den Fluch des Kriegs zu mindern

Den Spfern, die es traf mit Wucht.

Die Herzen auf, die Stirnen auf!
Nicht wollen wir ermatten

Im Gutestun. Ihr Satten,
Das Rote .Kreuz pocht an, steht auf!

C. Jaggi-Thönen.

^tiurgauilcker Zamaritertag

Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß unser Samaritertag auf unbestimmte Zeit ver-

schoben ist. ^Mit ^amnritergruß!
C. Zoll, Präsident.

kurls uli6 Material.

Wir macheu die Vorstände von Samaritervercinen und Kurslciter darauf aufmerksam,

daß wir während der Tauer der Mobilisation weder Knrsmaterial noch Verbandpatronen
oder Lehrbücher abgeben können.

Wenn die Abgabe wieder ausgenommen werden kann, werden wir wieder Bescheid

"'àM' xzgz iCntrciliLkrLtciriat.
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